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Hiigli, eine schweizerische Ndhrmitteliabrik in Arhon

Jedem Arboner ist die ehemalige Stickereifabrik
Stauder & Co. am See bekannt. Als Folge des Nieder-
ganges der Stickerei musste dann jenes Unternehmen
fiir immer geschlossen werden. Wiederholt wurde ver-
sucht andere Erwerbszweige dort einzurichten, jedoch
erfolglos. Wie schwierig war es in all diesen schicksal-
schweren Jahren, eine neue Industrie aufzubauen!
Uniiberwindliche Schwierigkeiten schienen in jenen
Krisenjahren jedes neue Geschiftsunternehmen zum
voraus lahmzulegen.

Das Verdienst und die unermiidliche Initiative des
Industriellen Beat Stoffel sel., eines Pioniers der ost-
schweizerischen: Textilindustrie, das heutige Unter-
nehmen «Hiigli» entgegen allen pessimistischen Pro-
phezeiungen ins Leben zu rufen, ist deshalb doppelt

beitsbedingungen vollends vorhanden sind und zwar
Licht, Luft, Sonne und peinlichste Sauberkeit. Ma-
schinen modernster Konstruktion gewidhrleisten einen
rationellen Arbeitsprozess, der den hygienischen Forde-
rungen bis ins Letzte entspricht. Wer in den Betrieb
Einsicht erhilt, ist davon {iberzeugt, dass hier Sauber-
keit und Ordnung herrschen. Die zur Verarbeitung
gelangenden mannigfaltigen Produkte sind in grossen
Mengen vorhanden. Man spiirt straffe Ordnung, kluge
Geschiftsleitung und ein vorbildliches Einvernehmen
des Personals. Es wurde auch in zeitgeméissem sozia-
lem Sinne fiir das Betriebspersonal eine Wohnkolonie
erworbern.

Anfinglich musste in der Zubereitung von koch-
fertigen Suppen, Speisewliirze und Bouillons neue

Fabrikationsabteilung fiir Ochsen- Hiihner- und Trockenbouillon

hoch einzuschédtzen. Diesem weitsichtigen Geschéfts-
mann lag gerade das Schicksal der Firma «Hiigli» be-
sonders am Herzen. Eine eigenartige Tragik, dass auch
er die Friuchte seiner Initiative infolge vorzeitigem
Ableben nicht mehr ernten konnte; denn erst nach
anfidnglichen Schwierigkeiten, grossten materiellen und
personlichen Opfern erlangte die Firma «Hiigli» all-
méhlich im In- und Auslande Ansehen und Bedeutung.

Bis eine Ndhrmittelfabrik wie «Hiigli», die librigens
aus dem Rahmen der in Arbon sonst heimischen In-
dustrie fillt, unter der bereits bestehenden Konkurrenz
Fuss fassen konnte, bedurfte es grosster Energie, Weit-
sichtigkeit und gewaltiger Arbeit. Gleicht nicht der
Aufbau einem schweren Miihlstein, der nie zur Ruhe
kommt, weil er immer von neuem angetrieben werden
muss; denn wer rastet, rostet! g

Zuerst musste die ehemalige Staudersche Fabrik in
eine Nahrmittelfabrik entsprechend den neuen ver-
anderten Verhiltnisseni umgebaut und modernisiert
werden. Diese Frage wurde aber ausgezeichnet gelost.
Ein Gang durch die verschiedenen Fabrikations- und
Lagerrdume beweist heute, dass die erforderlichen Ar-

Wege beschrittenn werden. Die kochfertigen Suppen,
die auch wihrend des Aktivdienstes in der Armee
willkommene Aufnahme fanden, weisen den nicht
hoch genug einzuschitzenden Vorteil auf, dass die
Zubereitung nach Hausmacherart, entsprechend einer
gutbiirgerlichen Kiiche, auf Grund eigenen Spezial-
verfahrens erfolgt. Diesem Vorzug ist es zuzuschrei-
ben, dass die «Hiigli»-Produkte in relativ wenigen
Jahren bekannt und beliebt wurden. Chemische Pro-
dukte gelangen nicht zur Verarbeitung.

Bester Extrakt aus Ochsenfleisch, Hiihnerfleisch,
erstklassiges Fett, Teigwaren, feinste Vegetabilien und
Gewlirze finden in der hoéchst interessanten Fabri-
kation. ijhre Verwendung, Kranke, Rekonvaleszenten
und Kinder wissen denn auch diese bekdmmlichen
und kraftigenden Ndhrmittel hoch zu schitzen. Die
Firma =zdhlte heute einen grossen Teil von Hotels,
Anstalten, Spitilern sowie eine treue Detailkund-
schaft und angesehene Héauser des In- und Auslandes
zu ihren stdndigen Abnehmern. :

Wer einmal eine der schweizerischen Mustermes-
sen in Basel, St.Gallen oder Lausanne besucht hat,

397



dem werden vor allem Hiiglis Ochsen- und Hilhner-
bouillons in bester Erinnerung bleiben. Tausende von
Kostproben haben den ausserordentlich schmackhaf-
ten Erzeugnissen einen trefflichen Klang gesichert
und Uberall Eingang verschafft. Fiir den Absatz sorgt
ein tiuchtiges Verkaufspersonal. Der «Hiigli»-Betrieb
beschéftigt eine grossere Anzahl Angestellter, Arbeiter
und Arbeiterinnen. Die laufende Beschidftigung sichert

Fabrikationsabteilung

park Uberholt und zum grossten Teil erneuert. Die
Fabrikationsverfahren wurden tiberpriift, entsprechend
abgedndert und vervollkommnet. Hand in Hand mit
dieser Arbeit muss nun auch die Kundschaft wieder
neu erworben werden. Der initiative Geist der Grin-
der der «<HOLLANDIA» hat wieder seine Auferste-
hung gefunden. Das Unternehmen wurde auf eine ge-
sunde Basis gestellt. Durch diese gliickliche Zusam-

Sl e

flir kochfertige Suppen

Verpackungsabteilung fiir Suppen

die Belegschaft weitgehend vor der Gefahr der Ar-
beitslosigkeit.

Im Juni 1951 hat die Firma Hiigli AG. den Betrieb
der Firma Hollandia in Au/Rheintal, ein Unternehmen,
das auf einen bald 100jdhrigen Bestand zuriickblicken
kann, iibernommen, nachdem der weitsichtige Ver-
waltungsratspréasident der Hugli Nahrmittel AG, Herr
Charley Stoffel, die Bedeutung dieses Unternehmens
zur Ergidnzung und Abrundung der Né&éhrmittelfabri-
kation: in Arbon erkannte.

Nach der Uebernahme begann er mit der Reorga-
nisation sowohl des kaufménnischen als auch des
fabrikatorischen Betriebes. Vor allem wurden die
Gebdude innen und aussen renoviert, der Maschinen-
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menlegung besitzen wir in der Ostschweiz eine eigene,
leistungsfihige Industrie zur Herstellung von Suppen-
und Bouillon-Produkten, Kaffeesurrogaten, Kaffee-
mischungen, Zuckeressenzen, Reformkaffee, eine
Friichtemischung, welche das erste Giitezeichen mit
Ring; die hochste Auszeichnung vor der Priifstelle
des Vereins fiir Volksgesundheit erhalten hat, weiter
Malz-, Feigen- und Eichelnkaffee sowie N&hr-Kraft-
kakao. Im weiteren werden fabriziert: Mayonnaise,
Senf und Essigprodukte (Cornichons, Zwiebeln etc.).

Die Hollandia-Fabrik wird als Zweigniederlassung
der Firma in Arbon gefithrt und untersteht nun
ebenfalls der Leitung von Herrn Direktor Jean Biisser.



	Hügli, eine schweizerische Nährmittelfabrik in Arbon

